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Die Elversberger 
sind bald 6 x 11
Wenn es schief geht, dann so rich-
tig. Da hat sich die Redaktion doch 
gewaltig verklickt, als sie ein Foto 
der Furpacher Eulenspiegel zur 
Berichterstattung über die Elvers-
berger Narrenzunft gestellt hat. 
Das sollte keinesfalls passieren, 
ist aber wohl der Fülle der einlau-
fenden Fastnachtsfotos geschul-
det. Trotzdem sagen wir vielmals 
„Entschuldigung“. Und noch ein 
zweiter Fehler ist der Redaktion 
tatsächlich unterlaufen. Bei der 
Recherche für die Berichterstat-
tung ist sie auf der Facebook-Seite 
auf die Information gestoßen, dass 
der Verein im Juni 1969 gegründet 
wurde. Das macht 50 Jahre. Tat-
sächlich aber sind die Elversber-
ger schon viel länger aktiv und fei-
ern im nächsten Jahr bereits 6 x 11, 
worauf Büttenrednerchef Roland 
Thräm und Vorsitzender Ralf Wag-
mann hingewiesen haben.  JI/FOTO: 

JÖRG JACOBI

Die Hoppeditz begeistern mit allerley Narretey
OTTWEILER (red) Getreu ihrem Ses-
sionsmotto „Allerley-Narretey“ er-
lebten die Zuschauer eine saarlän-
disch-pfälzische Narrenschau der 
Hoppeditz im Ottweiler Schloss-
theater. Tante Ulla (Hoppeditz-Prä-
sidentin Ulla Karthein) hatte gela-
den, und Karnevalsvereine aus Pfalz 
und Saar waren der Einladung ge-
folgt und hatten ihre karnevalisti-
schen Größen im Gepäck. Für die 
musikalische Begleitung sorgte Ju-
lius Messer (Stadtgarde Kaiserslau-
tern) Nach dem stimmungsvollen 
Einmarsch der Prinzenpaare aus 
nah und fern und der gelungenen 

Proklamation durch den Märchen-
prinzen des Hoppeditz konnte Sit-
zungspräsident Wolfgang Bogler 
(Hoppeditz Neunkirchen) Höhe-
punkt um Höhepunkt ansagen. Den 
tänzerischen Auftakt gestaltete Se-
bastian Gouin (DJK Palatia Limbur-
ger Hof). Der mehrfache Deutsche- 
und Europameister unterstrich mit 
„The Painter“ seine tänzerische Aus-
nahmestellung.

Nach Michael Fischers (Ex-Tol-
litäten Kaiserslautern) karnevalis-
tischem Stimmungsmedley sorgte 
Alina Scherer (CV Altenglaner) für 
die ersten Lacher in der närrischen 

Bütt. Gelungen ihr ,,Geplatzter Well-
nessurlaub“, der eindeutig unter Be-
weis stellte das man seinen Urlaub 
manchmal besser zu Hause verbrin-
gen sollte. Ein Augenschmaus, die 
Barbis (Rot Weiß Losheim). Wie je-
des Jahr überzeugte die Truppe mit 
tollen farbenprächtigen Kostümen 
und einer anspruchsvollen Choreo-
grafie.

Schon hielt es die Narren nicht 
mehr auf den Sitzen. Angy, alias Nico 
Heib (Stampesse Rohrbach) sorgte 
mit seiner Show ,,Ab in den Süden“ 
für Superstimmung. Der Travestie-
künstler zählt seit vielen Jahren zu 

den Besten seines Genres. Große 
Klasse die sechs Mariechen (TSC 
Gisingen), allesamt bei den deut-
schen Meisterschaften auf den vor-
deren Plätzen. Minutenlang Stan-
ding Ovation.

Das politische Parkett belichte-
te Hofnarr Andreas Franz. Mit spit-
zer Zunge hielt das Büttenass der 
Bruchkatze Ramstein Politik und 
Gesellschaft den Spiegel vor. Tän-
zerisch topp der Marschtanz der 
Aktivengarde (CUVL Landstuhl). 
Glanzpunkt waren die Hofkater 
(Bruchkatze Ramstein). Was für 
Mainz die Hofsänger sind, ist die-

se tolle Gruppe für die „Vereinigung 
Badisch-Pfälzischer Karnevalsverei-
ne“ in Gesang, Text und Bewegung. 
Mit einem Hauch von 1000 und 1 
Nacht brachte Patricia Messemers 
(KV Waldfischbach) orientalischer 
Tanz das Publikum zum Staunen. 
Ein absoluter Höhepunkt, der Auf-
tritt des Männerballetts (Rot Weiß 
Losheim). Die männlichen Hüpf-
dohlen glänzten mit viel Schwung 
und akrobatischen Showeinlagen. 
Markus und Irmgard Heckmann 
(GKG Fraulautern) hauten gewaltig 
auf sich ein und sorgten mit ihren 
maskulinen und femininen Vor-
zügen der jeweiligen Geschlechter 
für lautstarke Unterstützung, wobei 
das weibliche Geschlecht eindeutig 
im Vorteil war. Faasenacht pur mit 
Bayergaudi tanzte die Senatsgar-
de (Bruchkatzen Ramstein) De Wu-
schd (Klaus Reichert - Alleh Hopp 
Spiesen) war vor dem großen Finale 
ein weiterer Glanzpunkt in der Hop-
peditz-Bütt. „ich bin so gär, so gär 
dahäam“, ,,Fort“ brüllten die begeis-
terten Narrhallesen und bedankten 
sich beim Wuschd für eine tolle Büt-
tenrede mit donnernden Applaus.

Freundschaften verbinden, stell-
te Ulla Karthein zum Abschluss ei-
nes unterhaltsamen Abends fest: 
„Wie immer sind alle befreundeten 
Vereine ohne Gage und nur für den 
Spaß an der Freud und den Applaus 
unseres Publikums angereist.“ Und 
Spaß hatten die Närrinnen und Nar-
ren der Hoppeditz-Sitzung, das war 
eben: Allerley – Narretey!

Karnevalisten aus dem Saarland und der Pfalz sorgten für tolle Stimmung im Schlosstheater.

Wolfgang Bogler präsentierte im Schlosstheater in Ottweiler die Tollitäten, Lieblichkeiten und Obernarren.  FOTO: DIETER KARTHEIN

Am Sonntag 
ist wieder 
Truppenparade 
OTTWEILER (hgn) Der So war noch 
nix 1847 lässt alles aufmarschie-
ren, was der älteste Karnevalsver-
ein an der Saar zu bieten hat. Am 
Fastnachtssonntag, 3. März, 10.11 
Uhr, sind alle Garden während der 
Truppenparade auf dem Ottweiler 
Schlossplatz zu bestaunen. Wäh-
rend dieses Spektakels erhalten die 
Vereinsmitglieder den Sessionsor-
den, der diesmal der Kultparty Dis-
co-Oldie-Night gewidmet ist. Prinz 
Dominik I. (Lessel) und Prinzessin 
Bianca I. (Schäfer) verleihen ihn. 
Der Fanfarenzug 1961 musiziert 
dazu. Sollte das Wetter nicht mit-
spielen, findet die öffentliche Para-
de im Schlosstheater statt.

So hat das 
Rathauses offen
EPPELBORN (red) An Rosenmontag, 
4. März, sind in Eppelborn das Rat-
haus – ausgenommen das Wahlamt 
sowie alle Außenstellen, wie Bau-
betriebshof und Technische Haus-
verwaltung – geschlossen. Nur das 
Wahlamt hat am Rosenmontag vom 
Eingang Hellbergstraße her einige 
Räume in der Zeit von 8 bis 12 und 
14 bis 18 Uhr zur Leistung von Un-
terstützungsunterschriften für die 
Europawahl geöffnet. An Fastnacht-
dienstag ist das Rathaus wieder von 
8 bis 12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr 
geöffnet, Bürgeramt und Bürgerin-
formation von 8 bis 18 Uhr.

Doppel-Einhorn-Pause an der Anton Hansen-Schule
OTTWEILER (red) Wenn in den gro-
ßen Pausen Live-Musik durch das 
Foyer und die Flure des Schulgebäu-
des schallt und Schülern ein Schau-
spieler aus „Berlin Tag und Nacht“ 
über den Weg läuft, dann ist Dop-
pel-Einhorn-Pause. In den Genuss 
dieses außergewöhnlichen Projekt-
tages kamen die Ottweiler Gemein-
schaftsschüler in der Woche vor den 
Ferien.

Das Ziel der Doppel-Einhorn-Pau-
se ist, medienpädagogische Prä-
ventionsarbeit zu leisten, die Schü-
ler über die Themen Hate-Speech, 

Cybermobbing, Menschen- und 
Grundrechte aufzuklären und ihnen 
vor allem Strategien aufzeigen, wie 
sie mit Gefahren im Internet umge-
hen können. Das teilt die Schule mit. 
Träger ist der Verein Medien-Netz-
werk. Finanziell unterstützt wird 
das Projekt von der Landesregie-
rung und vom Bundesfamilienmi-
nisterium. Aber um möglichst bei 
jungen Leuten Aufmerksamkeit zu 
bekommen, setzt Doppel-Einhorn 
auf Künstler und Influencer wie zum 
Beispiel Rapper Esta, Musikprodu-
zent Eric Philippi oder auch Schau-

spieler Pascal Kappés.
Die Siebt- und Achtklässler durf-

ten sich mit ihren Klassenlehrern 
und dem Team vom Doppel-Ein-
horn einen ganzen Schultag in ver-
schiedenen Workshops mit Fragen 
beschäftigen, wie es gelingt, verant-
wortungsbewusst und sinnvoll mit 
sozialen Netzwerken umzugehen – 
ein Thema, mit dem sich die Teen-
ager in praktisch jeder wachen Mi-
nute konfrontiert sehen. Denises 
(8a) Erwartungen von einem sol-
chen Projekttag wurden voll und 
ganz erfüllt: „Es war schön und die 

Atmosphäre in unserem Workshop 
war entspannt. Das war besser als 
ein langweiliger Vortrag“, war seine 
Meinung.

„Ich weiß jetzt, wie ich in Zu-
kunft auf dumme Kommentare re-
agieren kann und wo ich mir Hilfe 
holen kann, wenn ich mich belei-
digt fühle“, meint Ronja, ebenfalls 
8a, nach dem Projekt erleichtert. 
„Krass, wie viel Hass im Internet ver-
breitet wird“, fasst Annika, 8b, ihre 
Eindrücke des Tages zusammen und 
ergänzt: „Es war auf jeden Fall eine 
tolle Erfahrung, so offen und so viel 

über das Thema Cybermobbing zu 
reden.“

Jacqueline Luck, eine der Lehr-
kräfte, die die Idee hatte, das Pro-
jekt an die Schule zu holen, ist eben-
falls zufrieden: „Gerade wegen der 
Pausenkonzerte und durch die be-
sonderen Referenten wurde das Pro-
jekt zu einem ereignisreichen Tag, 
der auf jeden Fall positiv in Erinne-
rung bleiben wird.“

Mit einem ungewöhnlichen Projekttag klärte die Schule unter anderem über Cybermobbing und Menschenrechte auf.

Ein Fall für Miss 
Marple in der 
Gebläsehalle
NEUNKIRCHEN (red) Am Donners-
tag, 7. März, wird im Rahmen der 
Musik- und Theaterreihe ab 20 Uhr 
die Kriminalkomödie „Ein Fall für 
Miss Marple“ nach Agatha Christie 
mit Veronika Faber und Erol Sander 
in den Hauptrollen in der Gebläse-
halle Neunkirchen aufgeführt. Kar-
ten für die Veranstaltung (ab 24,70 
Euro) sind bei allen Vorverkaufsstel-
len von Ticket Regional oder unter 
Tickethotline (06 51) 97 907 77 so-
wie unter www.nk-kultur.de/halb-
zeit erhältlich. An der Abendkasse 
kosten die Karten ab 27 Euro.


